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252
©ie Scridjte bc« £tn. Dbctft SDJctjcr, citg. Snfpcftot« fon*

flauten eine fettroäfetcnb gute Seitung tet SRcftutenfdjulen unb

befriebigente SRefi'Itate.

G« ift jebodj ju bemerfen, tap ba« befdjränftc Duantum nenet
SDtunitlon nidjt ctlaubt bat, genügenten ©djicpunteiridjt ju cr*
tbcilen, ba bie Sabt bet »on jebem SDtannc »ctfdjoffcnen Stationen
fidj nut auf 30 bi« 35 belicf, jc nad) ben ©etafdjementen nnb
bem tlfponibcln SDiiinitienS-Duantum. SDiit bem alten Sptclaj*
©ewefet wutben 80 ©djup pet SDtann »ctfdjoffcn, feutjutage, wo

infolge bet Stan«fotmatlon bet SBaffen tie Uebung im ©djiepen
au SSidjtigfelt gewonnen feat, folltcn in ein« SRcltutcnfdjutc pet
SDtann nid(t »eniget al« 100 ©djüffe »ctfdjoffcn wetben, foll tie
Snfttuftfon eine genügenbe fein. Sn einigen Äantonen »er»

ftfeiepen tie SReftiilcn bet Gcnttumfompagnicn 120, biejenigen
bcr Sägctfompagnicn 200 Patronen.

©tätfe bet *tlrutcn<©ctafd)cmcntc.

SluSjug: ottijictc. um.JBffis» gratet. ©picKciite. ütttruten. Sotal.

I. ©etafdj. 7 37 1 39 234 318

II. „ 5 32 1 9 256 303

III. „ 6 27 1 9 203 246

IV. „ 5 29

125

— 9 137 180

23 3 66 830 1047
SReferoe: — o — 2 114 118

©cftion«djcf« 17 88 — 1 — 106

40 215 3 69 944 1271

3m ctftcn ©etafdjement ftnb untet beu ©picltcutcn 36 Storn*

pet« in jwei Slbtfeeilungen inbegriffen.

SSMctctfeelungSfutfc.

Sn golge bc« Scfdjtuffc« bet Sunbc«»ctfammlung »om 18.

©ejembet 1867 unb bc« Gitfutat« bc« Sunbc«tattje« »om 12.

gebtuat 1868 wutben bie getoöfenlidjcn Sffiicb«feoluiig«ftirfc füt
bie Snfantetie pto 1868 bind) aupctotbcntlicfee Uebungen bet

6 Sataillone bc« SluSjug« erfefct. ©iefe 6 Sataillone würben

in 3 ©djulbrigabcn formirt, wctdje fttcccffbe, in SBiÄrc, bie Ga»

bte« einen Stägigcn, bie gefammte Siuppc einen 4tägigcu Äut«
bfftanben. ©icfc ©djulbtigabcit wutben untet ba« Äommanbo

be« Sffiaffcnfemmanbantcn bet 3nfant«ic geftellt.

¦£>t. Dbcrjt SDtcijcr, eibg. Snfpcftot, feat bem Äutfc btt elften

Stigabc wäfetenb beffen ganj« ©au« beigewofent. ©etfetbc feat

Dffijietcn unb ©olbaten feine Sufticbcnfecit ausgcbiütft unb fein

Scticfet fann ein günftiger genannt werten.

Sn jebem bei 3 Äutfc wutben bie Äommanbanten unb ©ef*
tion«d;cfS jwei« SDtilitärbcjitfc einberufen, je in jwei Äompag*
nien formirt unb feauptfädjlidj in bet Setlcgung, bem Untctfealt
unb bet Äenntnip bet neuen Sffiaffen, fowie in bet ©olbaten* unb

Äcmpagnicfdjutc untcttidjtct.

3n tiefen 3 Äurfen »ar ba« Sotaltefuttat ber ©djiepübungen
folgenbe«:

Gabtc« 52<>/o ©tfeeiben* unb StRannStteffct.

©cfttonödjcf« 44o,o „ „ „
©anje Sataillone 33»,o „ „ „

Söel biefen Uebungen fett mm ftdj baoon übetjeugen fönnen,

tafi bie SranSfcrmatlon bcr SBaffen im ©anjen genommen eine

gelungene ju nennen fei. ©ie Seute feaben jidj fdjnelt mit ben

neuen Sffiaffen »ctttaut gemaefe ©ie gutdjt, bie anfänglld) bet

beten Ökbtaudj feie unb ba ftefetbat gewotben, wat balb gc*

fdjwunben.
©ie gabtifation b« SIRunition feat gottfefetitte gemidjt.

3i u e l a n b.

©eutftfelanb. (©ic fübbeutfefeen #ccte.) ©egenwättig ift
bie Dtganifation unb Sewaffnung bet gtopfeetjoglidj babiftfeen _..,..., ,....„ v_.
unb f. wütttembetgifffeen Stuppen natfe pteupifdjem SKufl« al« I Dtiginat*SDtanufftipt be« ©cnctal« gebtudt,

»ollcnbct anjufefecn. ©a« ptcitpifdjc SReglemcnt tfl in allen Sfeci*
len (mit wenigen butd) totale Sctfeältnijfe beblngtcn SDtobffifa*

tionen) in Ätaft uub bat bereit« begonnen in glcifd) uub Sollt*

übctjugcljcn. Seite ©taaten fönnen mit jc einet ftarfen gelb *

©ioifion fefci t in bie engfte Setbinbung ntit ein« noitbcutfdjcn
Slimce treten, wäfetenb glcidjjcilig butdj gotmitung »on geftung«*
Siigatcn füt ble Sefeluing bet ftüljeten StinbcSfcftungcn SRaftatt

unb Ulm (leitete« butdj Sffiütttcmbetg in ©cmcinfdjaft mit Satjetn)
©orge getragen ift. Sancin feat fidj im ©lopcn unb ©anjen
ebenfatl« bet notbbcutfdjcn $ccre«fonnatton angcfcfeloffcn, inbem
c« »or Äurjcm feine fämmtlidjen gelbttttppcn, jener analog, in

jwei Sltmccfotp« formitte. ©agegen feat c« eine abwcidjenbc

3nfantciie*Scwaffnunfl unb audj ein »om ptcuplfdjcn »erftfeiebene«

Gretjict>SRcglement angenommen, wa« ben fetten in Setlin unb
ben fonftlgcn SRationaloetcinlctn genug Sctbtup beteitet feat.

Ginc octclntc bcutfdjc DpctationSavmcc würbe, ofene auf SReu*

fonnationen ju tedjucn, fünftigfein jwölf ptcitpifdjc, ein fäcfefifdje«,

jwet baijciifcfec Sltmccfotp«, eine fecffifdje, eine babifdjc unb eine

toürttcmbctgifcfee ©ioifion, Im ©aujen alfo 16'/»! Sltmccfotp.«

umfafjcn, wa« eine ©tätfe »on telcfelidj 600,000 SDtann aus*
madjt. Sn bem Sanbwcfetfnftcm, wcldjc« in SRotbbcutfdjlanb be*

teil« butdjgtfüfevt, im ©üben in b« Gntwidtung begriffen ijt,
finbet fid; ferner ein Sßcrfonal jut Scfcfcun.i bet geftungen, Sluf»

fteltung »on SRcfcroeforp« ic., wcldjc« nafeeju Swcfbtittcl obig«
Safel auSmadjt. — ©cit ©infüferung bet allgemeinen Sffieferpfliefet

feat fid) bie SPtjftcgnomie ber fübbcutfdjen Äoutingcnte wefentlid)
geänbett, woju nitfet wenig ba« Snftitut bet cinjäljvfg gtciwft*
Ugen, »on wetdjem bott in au«gcbcfentcftcr SBeife ©ebrauefe gc*

madjt witb, beittägt. ©ie Sfeätigfeit bet Dffijiere unb Untcv*

offijlete ift eine »ict angcjtrengterc gewotben, wa« tnbcp »on

allen ©ttebfamen mit gteubigfeit begtüpt witb.

(Deft. SDt.*3tfdjft.)

Deftrei d). SBie au« »etläplidjct Duelle mitgetfeeilt wirb, feat

bcr f. f. ©cefatet Sfficnjcl Slitctfe ein ©cfdiüljroljr»©tjftcm cifunbcn,

mitteilt wetdjem er 12—14 ©efeup per SRinute mit jeber Slrt

»on Sßtojeftllcn abjufeuctn im ©tanbe ju fein glaubt. Stuf biefe

Gtftnbung wutbe ifem beteit« ein f. f. auSfdjlicptidjc« SBiioilcgium
»on ©eite bcr f. f. öflr. SRegictung »cttlefecn. ©olltc pd) biefe«

neue ©efdjüjj bewafeten, fo werben wit feiebutdj bebeutenb im

Sortfeeile gegen ben mit Äugetfptitjcn ob« SDtittaillcufcn bewaff*

neten ©egner fein, ba »§crt Slrlctfe au« feinem ©cfdjühc nidjt
SJStojcftitc Keinen Äalibct«, fonbetn bie bi« {eist gcbtattdjtcn gto»
Pen SPtojcftile feuetn fann. (SR. SDt.*3.)

©djwcben, (©ie Stimirung in ©djwcben.) ©djwcben bc*

ftfejt bf« gegenwärtig 37,500 SRemington<@cwcfetc unb witb bis

Gnbc bc« laufcubcn Safere« tiefe Safel auf 87,500 gebtadjt feaben.

Ginc gtopattige Sfeätigfeit witb auefe in Gtjcugung bet ©np*
fanonen ju ginoffon». entfaltet. SDtan «jeugt gejogene eitfjölligc
©cfdjüfe, um bamit einen fcfewcblfdjcn SDtonitot auSjutüjtcn. ©et
©up witb auf amctifanifdjc Sltt feetgcftellt; man feat übcibicp

Gifcn gefunben, welcfee« an ©üte bcr Dualität alle« Sf«fectige

feintet pefe jutüdläpt. »§eutc beftefet beinafee bie ganje fdjwebifdjc

Slttiltetie au« ©upeifenfanonen. ©a« fdjon »ottätfeige unb in
ben feeimfftfeen gabtifen erjeugte Sputner füt bie ©eftfeüfe beftug

ftfeon im abgesoffenen Sännet 300 Gcntnet. Sludj ba« S|3ul»ct

füt ble SRe»oI»crfanone (Gngftröm) ift fefet befriebigenb au«*

gefallen. But Sertfeeibigung bet Äüften »erwenben bie ©efeweben

tlctne Sorpebo«.

tx fsx) itbtnt».

— ©a« ju SRcw»S)orf etfdjcinenbc „Historicnl Magazine"
cntfeält in feinem gebtuatfeeft b. 3» einen wiefetigen Seittag jur
©cfdjidjte bc« ametifanifdjen Sütgetfticgc« »on 1861—1865,
nämlid): ©cnctal See« Setidjt üb«ben gelbjug in Sßcnfijtoanien

unb bie ©tyadjt tet ©ettysbutg (1.—3. Suli 1863), nadj bem
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Dic Berichte dcs Hr„. Obcrst Mcycr, cidg. Inspektors kon-

stotircn cinc fortwährend gutc Lcituug dcr Rckrutenschulen und

bcfricdigcndc Resultate.
CS ist jcdoch zu bcmcrkcn, daß das bcfchränktc Ouautum ncncr

Munition nicht crlaubt bat, gcnügcndcn Schicßunlcrricht zu cr-
Ibcilcn, ba die Zahl dcr »on jcdcm Manne verschossene» Patroncn
sich nur auf 30 bis 35 bclicf, jc nach dcn Detaschemcnlcn nnd

dcm disponibel» MunitionS-Oiiantum. Mit dcm altcn Prclaz-
Gewchr wurdcn 80 Schuß pcr Mann vcrschosscn, lcutzutage, wo

infolge dcr Transformation der Wasscn dic Uebung im Schießen

an Wichtigkeit gewonnen hat, solltcn in cincr Rckrutcnschulc pcr
Mann nicht wcnigcr als IVO Schüsse verschossen werdc», soll dic

Instruktion eine genügende sci». In cinigcn Kantonc» »er-

schicßcn die Rekruten dtt <5c»trumkomxagnicn 120, dicjcnigen
dcr Jägcrkcmpagnicn 200 Patrone».

Stärke der Mtruicn-Dctaschcincntc,

Auszug: Offizierk, U»,,^>ff,, Frater. Spiellente, Rklinlcn, Total.

l, Dctasch. 7 37 1 39 231 313

II. „ 5 32 1 9 25« 303

III. 6 27 1 9 203 246

IV. „ 5 29 — 9 137 160

23 125 3 6« 830 1047
Rcscrvc: — >> — 2 III 118

ScktiouSchcfS 17 8« — 1 — 106

1« 215 3 69 914 1271

Im crstc» Dctaschemcnt sind nnter dcn Sxicllciiten 36 Trompctcr

in zwei Abtheilungen inbegriffen.

WicdcrholungSknrsc.

Jn Folge dcê Beschlusses der Bundesversammlung vom 18.

Dczcmbcr 1867 »nd dcs Cirkulars dcê BundcSrathcS vom 12,

Fcbruar 1868 wurdcn die gcwöhnlichcn Wicdcrholungsklirsc für
dic Infanterie pro 1868 durch außcrordentliche Ucbungcn dcr

6 Bataillone dcS Auszugs crsctzt. Dicse 6 Bataillone wurdcn

in 3 Schulbrigadcn formirt, wclchc succcssivc, i» Biörc, die

CadreS einen 8tägigcn, die gesammte Truppc einen Itägigcn Kurs
bestanden. Dicsc Schulbrigadcn wurdcn uuter das Kommando

des Waffcnkommandantc» dcr Jnfantcric gestellt.

Hr. Obcrst Mcycr, cidg. Jnfpcktor, hat dcm Kursc dcr ersten

Brigadc währcnd dcsscn ganzcr Dauer beigewohnt. Dcrsclbc hat

Ofsizicrcn nnd Soldatcn scine Zufricdcnhcit ausgedrückt »nd sci»

Bcricht kann cin günstigcr gcnannt wcrden.

Jn jedcm dcr 3 Kursc wurdcn die Kommandanten und Sek-

tionschcfs zwcicr Militärbezirke cinbcrnfcn, je in zwci Kompagnien

formirt und hanptsächlich i» dcr Zerlegung, dcm Unterhalt
und dcr Kcnntniß dcr ncncn Waffcn, sowie in dcr Soldatcn- und

Komxagnicschule untcrrichtct.

Jn dicscn 3 Kursen war das Totalresultat der Schießübungen

folgendes:
Cadres 52«/« Schcibcn- und Mannötreffcr.
ScktîonêchcfS 44«,« „ „ „
Ganze Bataillone 33«/» „ » «

Bei diesen Ucbungcn hat mrn sich davon überzeugen können,

daß die Transformation dcr Waffcn im Ganzen gcnommen eine

gelungene zu nennen sei. Die Leute haben sich schnell mit dcn

neucn Waffcn vertraut gemach. Die Furcht, die anfänglich bei

deren Gebrauch hie und da sichtbar geworden, war bald

geschwunden.

Die Fabrikation der Munition hat Fortschritte gemichi.

Ausland.

vollendet anzusehen. Das prcußischc Rcglcmcnt ist in allcn Thci-
lcn (niit wcnigcn dnrch lokalc Bcrhältnissc bedingten Modifikationen)

in Kraft und hat bcrcits begonnen in Flcisch und Blut
übcrzngcbcn, Bcidc Staatcn können mit je ciner starkcn Fcld -

Division sofoit in dic cngstc Bcrbindnng mit cincr noirdentschcn
Armee trete», während glcichzcitig durch Formirung von FcstnngS-

Brigadrn sür dic Besetzung dcr frühcrcn BnndcSfcstnngen Rastatt
und Ulm (letzteres durch Württemberg in Gemeinschaft mit Bayern)
Sorge getragen ist. Bayern hat sich im Großc» und Ganze»
cbcnfalls dcr norddeutschen Hccrcssormatio» angcschlosscn, indcm
cs vor Knrzcm scinc sämmtlichen Fcldtruppcn, jcncr analog, in
zwci Armcckorps formirtc. Dagcgcn hat cs cine abweichende

Infanterie-Bewaffnung und auch cin vom prcußischcn vcrschicdcncs

Ererzicr-Ncglcment angcnommcn, was den Hcrrcn in Berlin und
dcn sonstigen Nationalvcrcinlcrn gcnug Bcrdruß bcrcitct hat,
Einc vcrcintc dcntschc Opcrationsnrmcc würdc, ohnc anf Ncu-
fcrmationcn zn rcchncn, künftighin zwölf prcußischc, cin sächsischcs,

zwci baycrischc Armcckorps, einc hcssischc, cinc badischc und cine

württcmbcrgischc Division, im Ganzcn also 16'/« ArnicrkorpS
umfassen, was cine Stärke von reichlich 600,000 Mann
ausmacht. Jn dcm Lcindwchrsystcm, wclchcs in Norddcutschland
bcrcits durchgcführt, im Süden in der Entwicklung bcgriffcn ist,

sindct sich ferner cin Personal zur Besetz»«,,!, der Festungen,

Aufstellung von RcscrvckorpS :c., wclchcs nahcz» Zwcidrittcl cbigcr

Zahl ausmacht, — Seit Einführung dcr allgcmcincn Wehrpflicht
hat sich die Physiognomic dcr süddeutschen Kontingente wesentlich

geändert, wozu nicht wcnig das Institut dcr einjährig Freiwilligen,

von welchem dort in ausgcdehntcstcr Wcisc Gcbrauch
gemacht wird, beiträgt. Die Thätigkcir dcr Ofsiziere und

Unterofsiziere ist cinc viel angestrengtere geworden, was indeß »on

allen Strebsamen mit Freudigkeit begrüßt wird.

(Oest. M.-Z,schft.)

Oestreich. Wie aus verläßlicher Quelle mitgetheilt wird, hat
dcr k. k. Scckatct Wcnzcl Arlcth cin Gcschützrohr-System crfnndcn,

mittclst welchem cr 12—14 Schuß pcr Minute mit jcdcr Art
von Proj cktilcn abzufcucrn im Stande zu sein glaubt. Auf dicsc

Erfindung wurde ihm bcrcits ein k. k. ausschließliches Privilegium
von Seite dcr k. k. östr. Rcgicrung verliehen. Sollte sich dicscs

ncuc Gcschütz bewähre», so wcrdc» wir hiedurch bcdcntcnd im

Vorthcilc gcgcn dc» mit Kugclspritzcn odcr Mitraillciiscn bcrvaff-

nctcn Gcgncr scin, da Hcrr Arlcth aus scine,» Gcschützc nicht

Projcktilc klcincn Kalibcrs, sondcrn die bis jctzt gebrauchten gro«
ße» Projektile fcucrn kann. (N. M.-Z.)

Schweden, (Dic Armirung in Schwcdcn,) Schwcdcn

bcsitzt bis gcgcnwärtig 37,500 Ncmington-Gcwchrc und wird bis

Ende dc« laufcndcn Johrcs dicsc Zahl auf 87,500 gcbracht habcn.

Einc großartige Thätigkeit wird auch i» Erzeugung der Guß-
kanvncn zu Finossony entfaltet. Man erzcngt gczogcnc cilfzölligc
Gcschützc, »m damit einen schwcdischc» Monitor auszurüsten. Dcr
Guß wird auf amerikanische Art hergestellt; man hat überdicß

Eisen gefunden, welches an Güte der Qualität allcö Bisherige

hinter sich zurückläßt. Heute besteht bcinahc die ganze schwedische

Artillerie aus Gußcisenkanonen. Das schon vorräthigc und in
dcn hcimischcn Fabriken crzcugtc Pulvcr für die Geschütze betrug

schon im abgeflossenen Jänner 300 Centner. Auch das Pulvcr
sür dic Rcvolverkanone (Engström) ist schr befriedigend

ausgefallen. Zur Vertheidigung dcr Küsten verwenden die Schweden

kleine Torpedos.

er sch ied en es.

Deutschland. (Die süddeutschen Heere.) Gegenwärtig ist

die Organisation nnd Bewaffnung dcr großherzoglich badischen

und k. wörttembcrgischen Truppen nach preußischem Muster als

— DaS zn Ncw-Dork crschcinendc „HistorionI öl»gS5inv"
cnthält in seinem Fcbruarheft d. I. einen wichtigen Beitrag zur
Geschichte dcs amerikanischen Bürgerkrieges von 1861—1865,
nämlich: General Lces Bericht über dcn Fcldzug in Pcnsylvanien
und dic Schlacht bei Gettysburg (1.—3. Juli 1363), nach dem

Original-Manuskript des Generals gedruckt.
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